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Die Hilfskasse für Schweizer Ärzte unterstützte
während des vergangenen Jahres 31 (2003: 26)
ohne eigene Schuld in materielle Not geratene
Ärztinnen und Ärzte sowie Angehörige und
Nachkommen von verstorbenen Kolleginnen
und Kollegen.

Drei Unterstützungen fielen im Laufe des
Jahres wegen Todesfalls weg. Neu hinzu kamen
im Jahr 2004 vier Unterstützungen: drei Per-
sonen erhielten eine einmalige Hilfeleistung und
eine Person eine längerfristige Unterstützung.

Die Summe der Auszahlungen betrug Fr.
318 900.– gegenüber Fr. 264 200.– im Vorjahr.

Unsere Einnahmen aus Spenden waren leider
auch im Jahr 2004 mit Fr. 128 573.85 (2003:
157 365.70) erneut rückläufig, ebenso der Kapi-
talertrag mit Fr. 57 234.78 (2003: 69 759.31).
Diese direkten Einnahmen entsprachen 45%
des Gesamtaufwandes der Stiftung von Fr.
411 185.78 (2003: 320 103.16). Ein Ausgleich in
der Erfolgsrechnung konnte somit nur durch
Auflösung von Rückstellungen von Fr. 51 000.–
und durch Mehrausgaben bzw. einen Vermögens-
verzehr von Fr. 173 900.25 erreicht werden.

Das Stiftungsvermögen betrug am 31. De-
zember 2004 Fr. 2 493 463.59. Wegen der Min-
dereinnahmen aus Spenden und Kapitalertrag,
der Verluste am Kapitalmarkt und der gleich-
zeitig höheren Aufwendungen für Unterstützun-
gen hat es um Fr. 180 285.80 abgenommen
(2003: Fr. 2 673 749.39).

Das Stiftungsvermögen ist in einem Mix aus
Obligationen und Aktien angelegt, der den Vor-
schriften für die berufliche Vorsorge BVG ent-
spricht. Erfolgsrechnung und Bilanz sowie Ver-
waltung des Stiftungsvermögens werden jährlich
durch die Stiftungsaufsichtsbehörde des Justiz-
departements Kanton Basel-Stadt überprüft.

Spendenbeträge unter Fr. 500.–, die wir zur
Minimierung unserer Verwaltungskosten nicht

einzeln verdanken können, bilden den traditio-
nellen Grundstock unserer Stiftung; diese seien
deshalb an dieser Stelle ganz herzlich verdankt.

Die Jahresrechnung der Hilfskasse wurde von
den Revisoren F. Hufschmid und Dr. R. Jucker
revidiert und für in Ordnung befunden. Für
ihre Arbeit sei ihnen herzlich gedankt. Einzel-
heiten zur Jahresrechnung können der nachfol-
genden Bilanz und Erfolgsrechnung entnom-
men werden.

An dieser Stelle möchte ich auch dieses Jahr
die Arbeit der weiteren Kommissionsmitglieder,
Dr. med. Ludwig Heuss und Dr. med. W. Zutter,
sowie der Herren J. Kobler und W. Mahrer von
der Bank La Roche & Co für die Buchhaltung und
Vermögensverwaltung herzlich verdanken.

Die Stiftung Hilfskasse für Schweizer Ärzte
wurde vor über 100 Jahren gegründet. Im letzten
Jahrhundert wurden staatliche und private Vor-
sorge- und Versicherungseinrichtungen geschaf-
fen und ausgebaut. Und trotz dieser Einrichtun-
gen gibt es auch heute immer wieder Menschen,
die Schicksalsschläge erleiden, die durch die be-
kannten Institutionen nicht aufgefangen wer-
den und deren Notsituation nur dank privater
Hilfestellung gelindert werden kann. Die Hilfs-
kasse für Schweizer Ärzte hofft auch im 21. Jahr-
hundert auf die Unterstützung durch die Schwei-
zer Ärztinnen und Ärzte!
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Bilanz per 31. Dezember 2004 Aktiven Passiven
Fr. Fr.

Konto UBS 63 625.17

Konto Postcheck 69 420.82

Debitor Verrechnungssteuer 13 597.30

Transitorische Aktiven 12 000.00

Wertschriften 2 372 820.30*

Wertberichtigung –38 000.00

Konto Bank La Roche 6 524.45

Passive Rechnungsabgrenzung 450.00

Vermögen per 31. Dezember 2004

Dr. J. Ambühl-Stiftung 90 000.00

Dr. J. Genhard-Stiftung 20 000.00

Dr. J. B. Wutz-Stiftung 19 450.75

Hilfskasse per 1.1. 1 527 938.64 1 657 389.39

Rückstellungen auf Wertschriften 1 003 000.00

Vermögensabnahme –173 900.25

2 493 463.59 2 493 463.59

Erfolgsrechnung 2004 Aufwand Ertrag
Fr. Fr.

Spenden, Zeugnisgelder 128 573.85

Kapitalertrag 57 234.78

Nachlassdividende Suter + Suter AG 476.90

Auflösung Rückstellung Kursdifferenzen 51 000.00

Unterstützungen 318 900.00

Bankspesen + Verwaltungsgebühren 40 687.93

Realisierte Kursverluste auf Wertschriften 51 597.85

Vermögensabnahme 173 900.25

411 185.78 411 185.78

* Kurswert per 31. Dezember 2004: Fr. 2 335 411.00.
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